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GUtlzGEtl I Dritter B0Z-Baggertag im Kieswerk enruies sich als Publikumsmagne!

rrWollen das Ue!$ändnis fiir unserc T¿ltigkeit ffietn)
Der dritte BOZ-Baggertag vom ver-
gangenen Sàmstag lockte die Bevöl-
kerung bei perfekten äusseren Bedi- -

nungen zu Hunderten ins Gunzger
Kieswerk. <Baggern fiir chlini und
grossi Ching" lautete das diesjährige
Motto. Väter, M{itter und ihre l(inder
kònnten sich von den BOZ-Mitarbei-
tern mit dem "Dumpertaxi> ins Kies-
grubengelände und wieder zurück
chauffieren lassen. Kinder durften
mit dem Kleinbagger die versteckten

Sôhåtze im Sand ausbuddelri. Die Mit-
glieder des RC.lTeams Gäu aus Hä-
gendorf zeigten auf dem Gelände an-
hand eines Modellbau-Betriebs im
Kleinen, wie Erdbewegungen vonstat-
tengehen. Auf dem ganzen Gelände
standen zudem Bagger bereit, die von
den grossen und kleinen Bequchern -
unter kundiger Anleitung und Auf-
sicht natürlich - bedient werden
konnten, was so den einen oder ande-
ren Kindertraum wahr werden liess.

Und auf die Råitselfreunde wartete
ein Wettberþerb: Dâs Ge¡ryicht eines
Baggers samt Kiesinhalt mûsste ge-
schätzt werden (rund 46 Tbnnen übri-
gens).

sistentin Antje Lässer. Zt¡ oft vr¡iirdén
die Leute nurr den Lastwagenverkehr
mit den damit verbundenen Staub- und
Låirmimmissionen wahrne.b,men.

"Aber es steckt mehr dahinter: Wir be-
treiben nicht nur ilie Kiesförderung,
sondern arbeiten in einem geschloSse-
nen Kreislauf mit naturnahem Rück-
bau des genutzten Geländes und inten-
sivem Recycling von nicht mehr
benötigtem Strassenbau-Material>',
erklärten Wyss und Lässer.

Die rund 70 Angestellten beider
Kieswerke - Boningen und Gunzgen
- llessen es sich jedenfalls nicht
nehmen, den Gästen mit Engage-
ment und. Freude ihre Tätigkeiten
und Arbeitsabläufe zu erklåren. Und
so manches Kind hatte glänzende
Augen, als es hautnah êrfahren
durfte,.wie.e$ ist, eine dieser gro-
ssen, schweren Maschinen zu steu-
ern.

BEATWYTTENBACH

Gesohlossener Kreislauf
uZiel dieses Tages ist, die Bevölkerung
auf das Gelåiirde zu locken, um.das Ver-
ständnis-für unsere Tätigkeit zu för-
dern>, .erzählten Geschåftsfi¡hrer
Jürg Wyss und Geschäftsleüungs-As-

Die Warteschlangen fílr dìe Fahrt mìt
døm "Ds¡¡pe¿at¡" sind lang.

Der Modallbau-BetrÍeb des flC-Ieame
Gäu weckt grosses lnteresse.

Die Wettbewørbs-Fràge animiert zum
MÍtmachen.

Flndl¿ ich wohl dan vetetechen SchaE? Jürg Vilyss und Antie fCisser fteuen
sich übet den Publikums-Zust¡om.

Der Fuhrpark beeindrucF und wÍrd im Bild festgahatten, FOTOS BEAT W\¡ÍTEI'IBACH

Dør Bubentruum, einmal einen solch gøwaltigen Bagger zu bedÍenen, wl¡d wahr.



B0ã-Baggertag in Gunzgen

DriTter *BCIZ-Baggertag für chlini und grossi Ching"

nDie chlinl und grossi ì/Våut, -
unter diesem lVlotto lockte das
Baustoffzentru m Oltenl Zoff n-
gen BOZ kü¡zlish lnteressierte
Våter, Kinder und Mütter in das
Gunzger Kieswerkareal.

Schatzsuche und Wettbewerb
lm hinteren Arealtei I waren die jüngs-
ten Besucher beim begehrten
Schatzsuchen mit den Kleinbag-
gern am Drücker. Schaufeldes Klein-
baggers aus dem Kies ausgrub, wur-
de mit Gummibåirchen für seine Ge-
schicklichkeit betohnt. Auch die Ori-
ginalbâumaschinen waren im Dau-
ereinsatz. Mit grossen Augen und
höchster Konzentration steuerten
Kinder wie auch ihre Väter unter Auf-
sicht der BoZ-Maschinisten die :

3O Tonnen schweren Bagger beim
Kiesumladen. Und wer noch nicht
genug hatte, liess sich mit dem
Dumper.Taxi die Kiesgrube aus
nächster Nåhe zeigen.
Nâch all diesen Erlebnissen galt es,
sein Wissen zu Baumaschínen beim
Schåtzwettbewerb unter Beweis zu
stellen. Ein Pneutader CAT 9g2M,
inkl. der mit Kies gefüüter Schaufet
stand als SchâtzobjeK zur Verfü-
gung. Wer dem Gesamtgewicht am
nåchsten kam, durfte das orig¡naf-
getreue Modell des pneuladers als
Gewinn entgegennehmen. Mit
46'900 kg schåtzte Fabien Múiler
aus Härkingen das Gewicht des
Pneuladers auf's Kilo genau. Hea-
liche Gratulation!
Das Fazit des B0Z-Baggertages fiet
überaus posítiv aus. Díe insgesamt
weit über 500 Besucher, die Moti-
vatíon der Baggertag-Helfer und
nicht zuletzt das perfeKe Wetterbo-
ten die Grundlage für einen weite
ren interessanten und erfolgrei-
chen B0Z-Baggertag. pd

Das RC-Team Gäu begeisterte mit
der Veranschaulichung eines Kies-
grubenbetriebs mit ferngesteuer-
ten Baumaschinen und LKW im
Kleinformat. Zudem konnte sich Je-
de und Jeder mit der Ausstellung von
Baumaschinen und LKW in órigi-
nalgrösse, der Schatzsuche mit dãn
Kleinbaggern, den Grossbaggern im
Einsatz und der Fahrt mit dãm O+
liebten Dumper-Taxi eín Bitd über die
tägliche Arbeit im Kieswerk ma_
chen. Eín Schåtzwettbewerlo runde-
te den BOZ-Baggertag ab.

Ee entstand eãne Brüclre
Bereits bei Toröffnung um 9 Uhr tra-
fen die ersten Besucher in Gunzgen
ein. Unter eínem Zeltdach bot das
RC-Team Gåu in der eigens dafür her.
gerichteten Mini-Kiesgrube eine De-
mo der besonderen Art Ferngesteu-
erte Mini-Baumaschinen wie Dum-
per, Bagger, Pneutader und Lastwa-
gen wuselten im HumusgelËinde he
rum und zeígten die Arbeiten von
Baumaschinísten eindrücklich auf.
nGrossi und chlini Ching" wiaren bs
geistert über das Tun der Mitglieder
des RC-Teams Gåu. Mit viel Ge,
schick und Ruhe entstand bis zum
Schluss des Baggertags um 14 Uhr
eine veritable Brücke.
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